
„Wir sind keine Spielhalle, sondern
ein Museum mit hohem Spaßfaktor!“

Im großenmagaScene-Interview: Regine Silbermann HI-SCORE Erlebnis- und Technikmuseum für Videospielkultur

Hannover hat seit Februar
ein Erlebnis- und Tech-
nikmuseum für Video-

spielkultur. Das HI-SCORE in der
Anna-Zammert-Straße 28 ist
aber mitnichten eine ordinäre
Spielhalle. Selbstverständlich
kann in der rund 1.000 qm gro-
ßen,ehemaligenLagerhalle inder
Nähe des Südbahnhofs nach
Herzenslust an den Videospiel-
geräten und Konsolen aus den
Jahren 1970 bis heute gespielt
werden. Im Gespräch mit der Ini-
tiatorin Regine Silbermann, die
39-Jährige hat das Museum ge-
meinsam mit ihrem Ehemann
Marko aus der Taufe gehoben,
wird aber schnell klar, dass es bei
diesemProjekt um viel mehr geht
als umdie JagdnachdemHighs-
core. Hannovers jüngstes Mu-
seum möchte ein Treffpunkt für
alleGenerationensein,einOrtder
Begegnung und des Austau-
sches, an denen soziale Unter-
schiede und die Probleme des
Alltags vor der Tür bleiben. Das
vollständige Interview von Jens
Bielke gibt es in der Juni-Ausga-
be der magaScene.

magaScene: Regine, was ist

das Verbindende innerhalb
der Gaming-Community?
Silbermann: Der Spaß am Spiel!
Leider denken viele Menschen
beim Thema Gaming immer
noch nur anBaller-Spiele. Video-
spielesindein tollesMediumzum
Geschichtenerzählen und Leute
zusammenbringen. Für Leute,
die Videospiele als solches cool
finden, gab es in Hannover bis
zur Eröffnung des HI-SCORE
nichts dergleichen. Das haben
wir jetzt mit unserem Erlebnis-
und Technikmuseum für Video-
spielkultur geändert.

magaScene: Welche
Zielgruppe habt Ihr
mit demHI-SCORE?
Silbermann: Der Durchschnitts-
besucher ist erwachsen, zwi-
schen 30 bis 40 Jahren alt und
kommt gerne auch mit seinem
Nachwuchs zu uns. Wir haben
aber auch den Opa mit dem En-
kel.

magaScene: Mussman bei
einem Besuch viel Münzgeld
mitbringen?
Silbermann: Nein, alle Geräte
sind auf Freispiel eingestellt. Im

Spielhalle, sondern ein Museum
mit hohem Spaßfaktor!

magaScene: Spaß
sollte eigentlich jeder
Museumsbesuchmachen...
Silbermann: Das wäre das Bes-
te. Bei uns im HI-SCORE ist es
so: Wenn du spielst, dann lernst
du. Das ist Gamification im bes-
ten Sinne. Der spielende
Menschmuss sich an festgeleg-
te Regeln halten, lernt im Spiel
ständig dazu und richtet sein
Handeln auf ein Ziel aus. Dabei
darf dasSpiel nicht zu leicht sein,
aber auch nicht zu schwer. Ir-
gendwann im Spiel erreichst Du
einen Zustand, der dir richtig
Spaßmacht,wir nennendasden
„Flowstate“. Gamification kann
man mittlerweile sogar studie-
ren!

magaScene: Welche
Öffnungszeiten habt Ihr?
Silbermann: Geöffnet haben wir
freitags von 16 bis 24, sams-
tags von 12 bis 24 und sonn-
tags von 14 bis 18 Uhr. Bei uns
spielen Menschen mit- und
nicht gegeneinander, Men-
schen, die sich draußen in der

Viele weitere, spannende Neuig-
keiten aus der lokalen Kultursze-
ne finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich

frisch gedruckt und kostenlos an
über 500 Auslegestellen in Han-
nover oder online auf www.ma-
gaScene.de inklusive Download-

Möglichkeit.

Welt vermutlich nie begegnet
wären. Das sind kleine, süße
Geschichten wie damals auf
dem Spielplatz. Das ist der
eigentliche Zauber amMuseum
HI-SCORE.

Mehr zum Museum, dem
Spieleangebot und der
Ticketbuchung unter

›www.hi-score.org

HI-SCORE geht es aber auch
nicht nur darum, Highscores
aufzustellen und der Beste zu
sein. Unser Fokus liegt auf
„friendly competition“. Bei uns
sollen alle einfach eine schöne
Zeit haben.

magaScene: Wie wird man
eigentlich ein Museum?
Silbermann: Es gibt ein Prüfver-
fahren, das man durchlaufen
muss. Darin wird unter verschie-
denen Kriterien genau geschaut,
was du anbieten möchtest. Das

HI-SCORE ist heute durch die
Staatsbibliothek Berlin und das
Deutsche Institut für Museums-
forschung als Museum an-
erkannt. Für uns ist die Ernen-
nung zum Museum ein Ritter-
schlag. Wir sind nämlich keine

Regine Silbermann: „Videospiele sind ein tolles Medium zum Geschichtenerzählen.“ FOTO: CLEMENS NIEHAUS

Campus Handwerk startet
große Dozentenkampagne

Handwerkskammer Hannover sucht Honorardozentinnen und -dozenten
für die Fachkräfte von morgen

Hannover. Die Handwerkskam-
mer Hannover startet ab sofort
für den Campus Handwerk eine
groß angelegte Kampagne zur
Gewinnung von bis zu 75 neuen
Honorardozentinnen und -do-
zenten (m/w/d/u). Gesucht wer-
den engagierte Fachkräfte aus
dem gewerblich-technischen,
aber auch aus dem kaufmänni-
schen Bereich, die ihr Wissen
und ihreErfahrungandie nächste
Generation weitergeben möch-
ten – nebenberuflich, praxisnah
und mit Sinn.

„Wir suchen Menschen, die
ihr Können weitergeben wollen“,
sagt Michael Preßler, Abteilungs-
leiter Förderungs- und Bildungs-
zentrum am Campus Handwerk.
„Honorardozentinnen und -do-
zenten leisten einen unverzicht-
baren Beitrag zur Ausbildung zu-
künftiger Gesellen und Meister.
Wer fundiertes Fachwissen mit-
bringt, kommunikativ ist und Lust
hat, junge Menschen zu beglei-
ten, ist bei uns genau richtig.“

Von der Werkstatt in

den Unterricht –
mit Flexibilität und Sinn

Der Campus Handwerk in Garb-
sen ist die Nachwuchsschmiede
für das Handwerk in der Region.
In über 100 modern ausgestat-
teten Werkstätten vermitteln
über 60 Fachausbilderinnen und
-ausbilder gemeinsam mit zahl-
reichen Honorarkräften prakti-
sches Wissen in den Bereichen
Gebäudetechnik, Fahrzeug-
technik, Metall, Bau, Ausbau,
Holz, SHK, Elektro und mehr.
Eine Übersicht aller Fachberei-
che und Gruppen findet sich auf
der Landingpage.

Die Tätigkeit als Honorardo-
zentin ist flexibelplanbarund rich-
tet sich sowohl an Berufstätige
als auch an Ruheständlerinnen
oder Selbstständige. Der zeitli-
che Umfang wird individuell ab-
gestimmt – von gelegentlichen
Einsätzen bis hin zu regelmäßi-
gem Engagement. Unterrichtet
werden sowohl Auszubildende
als auch angehende Meisterin-
nen und Meister.

Was die Tätigkeit besonders
macht, ist die Vielseitigkeit: Für
viele der Lehrkräfte ist es schön,
wenn ihrBeitragFrüchte trägt – sei
es, wenn ehemalige Teilnehmen-
de später selbst erfolgreiche Be-
triebe führen oder durch neue Im-
pulse imBerufweiterkommen.Die
Bewerbungsformalitäten sind be-
wusst niedrigschwellig gehalten:
Interessierte mit Ausbilderschein
können sich unkompliziert über
ein Online-Formular bewerben –
ganz ohne Lebenslauf. Gesucht
werdenMenschenmitPersönlich-
keit, fachlicher Kompetenz, Ver-
lässlichkeit und Freude an der
Arbeit mit größeren Gruppen.

Die Handwerkskammer be-
tont ausdrücklich, dass sie keine
Fachkräfte aus Betrieben abwer-
benmöchte. Ziel ist es, Fachleute
aus der Praxis für eine sinnvolle
und flexibleNebentätigkeit zu ge-
winnen.

Weitere Informationen und
Bewerbung online unter:
www.hwk-hannover.de/
honorardozentwerden
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E NDR-Team begleitet Gehrdener

Hanomag-Trecker-Spezialisten
Sendung „Die Nordreportage“ wird am Donnerstag,

12. Juni, ab 18.15 Uhr ausgestrahlt
Gehrden. Hanomag ist eine
hannoversche Traditionsmarke
bei Traktoren,die seitmehr als50
Jahren nicht mehr produziert
werden. Dennoch sind diese ro-
busten Trecker teilweise heute
noch im Einsatz – auch dank des
Einsatzes eines Spezialisten aus
Gehrden. Für das NDR-Magazin
„Die Nordreportage“ hat ein Ka-
merateam den Trecker-Mecha-
niker Hendrik Müller begleitet.

Für Müller ist klar, dass Hano-
mag die „besten Schlepper der
Welt“ baute.Unverwüstlich seien
sie. In seinem Lager in Gehrden
liegen Hunderttausende Ersatz-
teile, die er auch für Reparaturen
in seiner Werkstatt verwendet.
So soll er beispielsweise einen
Traktor retten, in dessen Tank
Rost schwimmt, die Pumpe ver-
stopft ist und alle Leitungen dicht
sind. Doch auch abseits von Re-
paratur-Aufträgen kommt immer
wieder Kundschaft in sein Lager,
dieOriginal-Teile sucht.UndMül-
ler ist immer auf der Suche, um

seine eigene Treckersammlung
zu vergrößern.

„DieNordreportage:ErsteHil-
fe für Hanomag-Trecker - Im Er-

satzteillager für historische Trak-
toren“ zeigt das NDR-Fernsehen
am Donnerstag, 12. Juni, ab
18.15 Uhr. Anschließend ist die

Reportage inderARDMediathek
zu sehen. Alle aktuellen Folgen
der „Nordreportage“ sind unter
www.ndr.de abrufbar.

Im Ersatzteillager der Hanomag-Traktoren: Der Gehrdener Hendrik Müller ist in der NDR-Sendung „Die Nordreportage“ zu
sehen. FOTO: NDR/STEFAN RADÜG

Dachneigung: bis 30 Grad bis 45 Grad

bis 100 m² für nur € 789,– für nur € 869,–
bis 200 m² € 869,– € 1298,–

Dieses Angebot gilt bei einer
Auftragsbestätigung bis zum 30. Juni 2025

Qualität. Sicherheit und Umwelt

Ein gepflegtes Dach schützt und verjüngt Ihr Haus
und macht es wieder funktionstüchtig. Selbstver-
ständlich bieten wir Ihnen auch zusätzlich eine
Beschichtung Ihres Daches an. Nutzen Sie jetzt
dieses Angebot, es wird auch mit Beschichtung
insgesamt günstiger.

nach der Reinigung nach Beschichtung

LEISTUNGSUMFANG BEI

GESAMTAUFTRAG:

Reinigung und Beschichtung

Ihres Daches:

– Hochdruckreinigung

– mit Airless-Sprühmaschine grundiert

und doppelt beschichtet

– Farbe nach Wahl aus unserem

Sortiment

– Schornsteinrand, Gauben, Erker und

Giebelrinne werden nach Wunsch

abgeklebt oder beschichtet.

– Dachrinne wird gespült und gereinigt

– Grundstück wird sauber hinterlassen

– 5 Jahre Garantie vom Farbhersteller

Das Dach sieht aus wie neu eingedeckt.

Sie reichen eine Wertsteigerung und

deutliche Verschönerung Ihres Hauses.

Und das Wichtigste:

Sie sparen eine Menge Geld!!!

– Anzeige – – Anzeige –

Sommerangebot
10% Rabatt

Dachreinigung Ihres Hauses:

Rufen Sie uns an!
 0511-26 26 58 41

Sie bekommen eine
unverbindliche Fachberatung!

Mitglied der
Handwerkskammer
Hannover seit 2004:

Nr. 030 1690

Wir sind für Sie Mo. – Fr. von
8.00 – 18.00 Uhr erreichbar.

Plauener Str. 31 • 30179 Hannover
E-Mail: dachreinigung@yahoo.de
www.dachreinigung-service.de

Umwelt: Die Dachfarben-Produktion wurde mit hohem Investitionsaufwand umwelttechnisch auf den neuesten Stand gebracht und
stellt sicher, dass der Schutz der Umwelt in der

Service Seyidov
Dachreinigung & Beschichtung

18666901_002625
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